
Sollte es beim DEL-Aus für
die Hamburg Freezers blei-
ben, wird Bewegung in den

Transfer-
markt kom-
men. Bewe-
gen sich die
Grizzlys mit?
„Die sport-

licheLei-
tung
wird si-
cher
prüfen,
ob da für

uns interessante Spieler da-
bei wären“, sagtWolfsburgs
Finanzchef Bernd Rumpel
und fügt hinzu: „Ich habe Ma-
nager Charly Fliegauf im Ur-
laub gleich informiert. Aller-
dings haben wir nicht mehr
viele Positionen zu besetzen.“
Die Grizzlys brauchen nur
noch zwei Importstürmer. Bei
den Freezers werden sie wohl
nicht fündig. Als Ausländer-
Ersatz kämen aber deutsche
Stürmer wie Jerome Flaake,
Nico Krämmer, Thomas Op-
penheimer oder Martin Buch-
wieser in Frage. mé/jsc

Kommen Spieler
fürWolfsburg
auf den Markt?
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Versöhnlicher abschluss für
Fabienne Deprez (BV gif-
horn) und das deutsche Frau-
en-team bei der Badminton-
Weltmeister-
schaft in Kunshan
(China): gegen
ozeanienmeister
australien gab‘s
ein 4:1. Deprez
gewann dabei
das top-einzel gegen Hsuan-
Yu Wendy Chen mit 21:15,
21:14. als gruppendritter hat
Deutschland hinter Japan
und indien den einzug ins
Viertelfinale verpasst.

WM: Deprez feiert
Sieg mit Deutschland

Badminton

ein buchstäbliches cooles
Fußball-turnier, weil es
abends wohl kühler, tagsüber
aber vielleicht heiß sein
könnte, startet der tsV Heili-
gendorf am Freitag, 24. Juni
– er veranstaltet ein nacht-
turnier. Um 18 Uhr geht‘s los,
gegen 22 Uhr könnte der
Kleinfeld-Wettbewerb (fünf
Feldspieler, ein torwart)
langsam zu ende gehen. ge-
spielt wird in zwei gruppen.
Für ein oder drei teams wäre
noch Platz – informationen
gibt‘s bei tim Freitag (e-Mail:
tim-freitaghotmail.de).

Heiligendorf richtet
Nachtturnier aus

FuSSBall

Von PasCal MäKelBUrg

Popp und der Pott – sie sehen
sich immer wieder: Wenn Ale-
xandra Popp am Samstag
(15 Uhr) mit dem VfL Wolfs-
burg im Kölner RheinEnergie-
Stadion im DFB-Pokalfinale
auf den SC Sand trifft, dann
kann die VfL-Stürmerin die
Trophäe bereits zum fünften
Mal gewinnen. Trotzdem ist
das Pokalfinale noch immer
etwas ganz Besonderes, wie
die 25-Jährige verriet.
Zweimal holte sie den Titel

mit dem FCR Duisburg (2009,
2010) und nach ihrem Wech-
sel 2012 auch mit dem VfL
(2013, 2015). Satt ist die 67-fa-
che Nationalspielerin, die
beim Endspiel 2013

verletzungsbedingt fehlte,
aber keineswegs: „Wir wer-
den alles dafür tun, den Pokal
nicht wieder herzugeben“,

sagte Popp gegenüber dfb.de.
Schließlich habe sich das VfL-
Team im Laufe der Saison
stark verbessert: „Wir haben
es in der Hinrunde verpasst,
an Bayern dranzubleiben und
Meister zu werden. Aber in
der Rückrunde haben wir da-

für wieder unser wahres
Gesicht gezeigt und zwei
Finals erreicht.“
Bevor im Champions-

League-Endspiel Olym-
pique Lyon gefordert
wird, fiebert der Links-
fuß aber erst einmal dem
Spiel in Köln entgegen.
Die Dom-Metropole hat
dabei einen besonderen
Reiz für Popp, die 2009 mit
Duisburg als letztes Team
im Berliner Olympiasta-
dion gewann: „Dort
mussten wir uns das Sta-
dion mit den Männern teilen.
Jetzt in Köln ist es schon coo-
ler, eine eigene Spielstätte zu
haben. Es ist das, was der
Frauenfußball auch verdient
hat.“

Popp und der Pott:
Das nächste Treffen

Fußball: Vfl-stürmerin hat den DFB-Pokal schon viermal gewonnen

Popp und der Pott: Wolfsburgs Stürmerin hat eine innige Bezie-
hung zur Trophäe, die hier 2010 geküsst wird. Imago05913657

2009: Popp holt mit Duisburg
erstmals den Pott. Imago04522013

2015: Jetzt stand Popp für den
VfL auf dem Platz. Imago19726576

2013: VfLerin Popp verpasste
das Finale verletzt. Imago13636807

Aus der Traum vom Euro-
pameisterschafts-Titel!

Für Deutschlands
U-17-National-

mannschaft
war bei der
Fußball-EM in

Aserbaidschan
gestern das Halbfi-

nale Endstation. Die
Mannschaft von DFB-
Trainer Meikel Schön-

weitz
mit
Gian-
Luca

Itter und Yari Otto vom VfL
Wolfsburg in der Startelf un-

terlag Spa-
nien trotz
früher Füh-
rung (10.)
mit 1:2 (1:0).
Otto wurde
nach 69 Mi-
nuten ausge-
wechselt, It-
ter spielte
durch. Sein
Zwillings-

bruder Davide-Jerome Itter
saß auf der Bank.

„Wir haben eine starke erste
Halbzeit gespielt und verdient
1:0 geführt,
es aber ver-
säumt, den
zweiten Tref-
fer nachzule-
gen. Spanien
hat in der
zweiten
Hälfte ein
ebenso star-
kes Spiel ab-
geliefert; wir
haben keinen Zugriff mehr
bekommen, haben alles ver-

sucht – aber letztlich müssen
wir akzeptieren, dass der Geg-
ner in der zweiten Halbzeit
einfach den Tick stärker war“,
so Trainer Schönweitz. „Die
Jungs haben eine überzeu-
gende Europameisterschaft
gespielt und ganz wichtige Er-
fahrungen für ihre weitere
Laufbahn gesammelt. Jetzt
herrscht natürlich erst einmal
eine Enttäuschung, aber das
Turnier hat dennoch gezeigt,
dass wir in diesem Jahrgang
tolle Spieler haben, die ihren
Weg weiter gehen werden.“

Mit VfL-Duo: Aus für Deutschland bei der U-17-EM

Die Hamburg Freezers sorgten
gestern für ein Eishockey-Be-
ben: Nach derzeitigem Stand
beantragen die Hanseaten kei-
ne Lizenz für die kommende
DEL-Saison. Diese überra-
schende Entscheidung der An-
schutz Entertainment Group

(AEG), Eigen-
tümer des
Klubs, ga-
ben die
Hamburger
gestern be-
kannt – und
sorgten damit
auch bei den
Grizzlys Wolfs-

burg für Erstau-
nen.

„Das kommt völlig überra-
schend, darüber ist auch in In-
siderkreisen nie gesprochen
worden“, sagte Grizzlys-Fi-
nanzchef Bernd Rumpel. AEG
begründete die Entscheidung
damit, sich aus wirtschaftli-
chen Gründen in der DEL
künftig allein auf Rekordmeis-
ter Eisbären Berlin zu konzen-
trieren. Für Rumpel scheint es
eine sehr spontane Entschei-

dung gewesen zu sein: „Die
Freezers hatten sich doch im
Februar noch um die Lizenzie-
rung beworben...“
Allerdings gibt es noch ein

Hintertürchen: Erst bis kom-
menden Dienstag muss der Li-
zenz-Antrag eingereicht sein.
„Die AEG beabsichtigt nicht,
die Lizenz für die Freezers zu

beantragen, es sei denn, es fin-
det sich bis zu diesem Zeit-
punkt ein passender Käufer“
so der Wortlaut der offiziellen
Freezers-Mitteilung. Für Ge-
schäftsführer Uwe Frommhold
scheint das Aus jedoch so gut
wie besiegelt. „Ich habe ein
Prozent Hoffnung, dass es wei-
tergeht“, sagte er. Rumpel fin-

det‘s bedauerlich: „Weil es
nach Kassel und Hannover
wieder einen norddeutschen
Verein treffen würde. Wenn es
keinen Nachrücker aus dem
Norden gibt, hätten wir nur
noch die Derbys gegen Ber-

lin.“
Doch

vielleicht
gibt es
den ja.
Sollte die
Hambur-
ger Ret-
tung
ausblei-
ben und
sichauch

kein anderer Verein finden,
der die Lizenz käuflich erwer-
ben will, beginnt am 24. Mai
das Lizenzierungsverfahren. In
dem könnten die Fischtown
Pinguins zum Zuge kommen.
„Ich würde unsere Chancen
als sehr hoch einschätzen. Fakt
ist, dass wir uns wie jedes Jahr
für die DEL beworben haben“,
so Bremerhavens Manager Al-
fred Prey gegenüber Radio
Bremen. mé/dpa

Grizzly-Gegner: Freezers vor demAus
eishockey: Hamburg beantragt keine Del-lizenz – rumpel überrascht – Bremerhaven als ersatz?

Yari
Otto

Meikel
Schönweitz

nachwuchstriathlet Mika
noodt vom Vfl Wolfsburg
hat seinen ersten nationalen
titel eingefahren: er ist neuer
deutscher Duathlon-Meister
(Jugend a) über die sprint-
Distanz. Der 15-Jährige setzte
sich nach einem 2,5 Kilome-
ter-lauf, 20 km auf dem rad
und einem abschließenden
1,5-km-lauf gegen seine
Konkurrenten durch. Bei küh-
len und windigen Bedingun-
gen dominierte noodt im
nordrhein-westfälischen als-
dorf den ersten lauf und
wechselte vor der Konkur-
renz aufs rad. Da das Wind-
schattenfahren erlaubt war,
schlossen drei Verfolger auf.
Dem abschließenden 1,5-km-
lauf des Wolfsburgers konn-
ten diese aber nicht stand-
halten – und so überquerte
noodt nach 43:26 Minuten
mit fünf sekunden Vorsprung
auf seinen ärgsten Verfolger
als erster die Ziellinie.

VfL: Mika Noodt holt
ersten DM-Titel

duathlon

Deutscher Meister! Mika
Noodt gewann in Alsdorf.

In der Rückrunde haben
wir unser wahres Gesicht
gezeigt und zwei Finals
erreicht.
Alexandra Popp,
DFB-Pokalsieg-Sammlerin des VfL

einige tanzpaare der sV gif-
horn waren am Pfingstwo-
chenende auf turnieren am
start: in Wernigerode wurden
Bernd und Petra Döring (se-
nioren ii C) Zehnte, während
Holger und Martina grünhage
(senioren iii D) in Braunlage
Platz neun belegten. an glei-
cher stelle gelang Michael
Drescher und sylke Kirsch
(senioren ii C standard) der
einzug ins Finale. Dort gab es
Platz vier.

Drescher und Kirsch
landen auf Platz vier

tanzen

Durchgespielt: Gian-Luca Itter
vom VfL. Imago23348733

Diese Derbys fallen weg: Die Grizzlys (im Angriff) müssen auf die
Duelle mit den Freezers in Zukunft sehr wahrscheinlich verzichten.

Bernd
Rumpel

Das Beben: Freezers-Geschäftsführer
Uwe Frommhold (l.) und Tom Miserendi-
no (AEG) auf der Pressekonferenz. dpa


